
Protokoll der 

Plenarversammlung der KMathF 2025 

 

Zeit: Freitag, 13.6.2025 

Ort: Arithmeum Bonn, Teilnahme per Zoom möglich 

Dauer: 13.6.25: 12.00 – 15.10 Uhr 

Versammlungsleiter: Christoph Helmberg 

Schriftführerin: Claudia Kirch 

TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

Christoph Helmberg eröffnet die Versammlung und übergibt das Wort an Stefan Held als 
Gastgeber, der die Anwesenden begrüßt. Die im Vorfeld der Plenarversammlung verschickte 
Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

TOP 2 Genehmigung der Kurzprotokolle vom 15.6.2024 und 7.3.2025 

Beide Kurzprotokolle sind den Mitgliedern mit der Einladung elektronisch zugänglich gemacht 
worden. Beide Protokolle werden einstimmig genehmigt (Kurzprotokoll vom 15.6.2024, Protokoll 
vom 7.3.2025). 

TOP3 Kurzbericht des Beirats/Vorstands 

Christoph Helmberg berichtet kurz zu folgende Themen: 
Vereinseintragung: Die Eintragung ist zum 28.03.2025 beim Amtsgericht Siegen erfolgt, somit ist 
die am 07.03.2025 in Berlin beschlossene Satzung in Kraft. Aktuell ist der Vorstand noch auf der 
Suche nach einem neuen Vereinskonto, sobald diese eingerichtet ist, werden wir um 
Überweisung der Mitgliedsbeiträge (in Höhe von 50 Euro/Jahr) für das Jahr 2025 bitten. Die 
notwendigen Schritte zur Feststellung der Gemeinnützigkeit und Erteilung einer entsprechenden 
Steuernummer wurden bereits angestoßen. 
Themenspezifische Online-Veranstaltungen: Der Vorstand bereitet aktuell verschiedene 
Veranstaltungen vor: Den Auftakt wird ein Treffen am Mittwoch, 2. Juli 2025 um 18.00 Uhr, zum 
Thema Übergang Schule-Hochschule machen, das bei der Themen-Abfrage im Vorfeld auf die 
größte Resonanz gestoßen ist. Weiterhin sind Abende zum Thema Internationale Studierende, 
Geeigneter Umgang mit KI in Lehre und Prüfungen sowie Kosten von Open-Access 
Publikationen/DEAL in Planung. Bei der Abfrage wurden einige weitere Themen genannt, über 
die unter TOP9 noch einmal genauer gesprochen wird. 
KMathF-Preis 2025: Der KMathF-Preis 2025 wird nicht verliehen, aber es wird ein Lob 
ausgesprochen an Lisa Franz (Bonn) für die Arbeit Mathematik zum Anschauen: Die Gestaltung 
von mathematischen Erklärvideos am Beispiel von Irrationalitätsbeweisen. Sabine Pickenhain 
erläutert die Entscheidung der Jury. Christoph Helmberg bedankt sich bei den Jury-Mitgliedern 
für ihre Arbeit: Frank Herrlich, Frank Loose, Ina Kersten, Jörg Kortemeyer und Sabine Pickenhain. 

Weiterhin berichtet Christoph Helmberg über verschiedene andere Treffen, bei denen ein 
Vorstandsmitglied die KMathF vertreten hat,a sowie über die Stellungnahme des 
Beirats/Vorstands zum NRW-Hochschulgesetzentwurf sowie zur Positionierung des Vorstands zur 
GDM-Abiturhilfsmittel-Stellungnahme. 



TOP 4 Kassenbericht und Entlastung des Beirats 

Jürgen Prestin stellt den Kassenbericht vor, der von den beiden Kassenprüfern Frank Herrlich 
(KIT) und Frank Loose (Universität Tübingen) geprüft und bestätigt wurde. Unterschriften liegen 
schriftlich vor. Stefan Friedl beantragt mit folgender Beschlussvorlage die Entlastung des Beirats. 
‚Die Mitgliedsversammlung beschließt, auf rückwirkende Schadensersatzansprüche gegenüber 
dem Beirat zu verzichten und spricht die Beiratsmitglieder von der persönlichen Haftung frei.‘ Die 
Mitglieder des Beirats beteiligen sich nicht an der Abstimmung. Der Antrag wird von den übrigen 
Mitgliedern einstimmig ohne Enthaltung (24 Ja/0 Nein/1 Enthaltungen) angenommen 

 

TOP 5 Bericht der DFG 

Melanie Melching (DFG) und Katharina Proksch (DFG) berichten über aktuelle Entwicklungen in 
der DFG, die das Fachkollegium Mathematik betreffen. Dies beinhaltet detaillierte Informationen 
zu den DFG-Gremien und ihren Aufgaben, der Struktur der DFG-Förderprogramme, 
Gesamtförderumfängen, Förder-  sowie Bewilligungsquoten. 
Es wird genauer über internationale Fördermöglichkeiten berichtet, insbesondere über bi- und 
trilaterale Antragsmöglichkeiten im Rahmen von ‚weave‘, über die jährliche Ausschreibung mit 
AIMS (African Institutes of Mathematical Sciences) sowie eine Pilotausschreibung ‚Intelligent 
Numerical Mathematics‘ mit der NSF China. Außerdem wird die KI-Initiative der DFG 
angesprochen. 
Aktuell gibt es den Vorschlag, bei den Fachkollegiums-Wahlen 2027 die Mitgliederanzahl im 
Fachkollegium von 10 auf 12 Mitglieder zu erhöhen. Darüber wird der Senat der DFG Ende des 
Jahres entscheiden.  

TOP 6 Berichte aus anderen Konferenzen und Verbänden 

Ralf Meyer berichtet von Themen, die den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten-
Tag und den Allgemeinen Fakultäten-Tag aktuell beschäftigen. Etwa werden in den kommenden 
Jahren voraussichtlich weniger Lehrkräfte insbesondere im mathematisch-
naturwissenschaftlichen Bereich ausgebildet als benötigt werden. Im allgemeinen Fakultätentag 
spielt das Thema Machtmissbrauch in der Wissenschaft und wie damit umzugehen ist sowie das 
Thema KI in Prüfungen eine wichtige Rolle. Außerdem plant der AFT, die Sinnhaftigkeit einer 
breiten wissenschaftlichen Fächervielfalt für die Resilienz der Gesellschaft zu verdeutlichen. Die 
Mitglieder der KMathF sind eingeladen, selbst Themen im MNFT einzubringen, wobei dies 
Themen sein sollten, die auch für andere Naturwissenschaften relevant sind, so dass es sinnvoll 
ist, Kräfte zu bündeln. 

Viktor Sandor berichtet vom Fachbereichstag Mathematik. Ein großes Problem sind aktuell die 
Anfänger*innenzahlen, die rückläufig sind. Weitere Diskussionspunkte sind internationale und 
duale Studiengänge sowie der Umgang mit KI-Tools.  

Jürg Kramer berichtet aus der DMV (Deutsche Mathematiker Vereinigung e.V.) insbesondere 
über Erfolge in der Exzellenzstrategie sowie Preise, Aktivitäten (wie etwa die Mathe-Intelligenz) 
und geplante Veranstaltungen. Außerdem werden aktuell relevante Themen wie etwa die 
Studierendenzahlen angesprochen. Es entsteht eine Diskussion rund um Studienanfängerzahlen 
und wie man für Mathematik werben kann. 

Bärbel Barzel berichtet über Aktivitäten der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik, 
insbesondere die Ausrichtung einer großen jährlichen Tagung. Kernthemen der GDM sind 



bildungspolitische Fragen. Ab 2030 haben sich alle Bundesländer auf ein bundesweites 
Zentralabitur geeinigt, was eine sehr enge Vernetzung erfordert. 

Holger Kleinfeld berichtet vom MNU (Mathematisch-naturwissenschaftlicher Unterricht). 
Aktuelle Aktivitäten sind u.a. der MNU-Bundeskongress, aktive Mitarbeit in der Kommission 
Schule Hochschule sowie in der Gemeinsamen Kommission Lehrerbildung (GKL) und die 
Organisation einer Tagung zum Thema ‚Lehrkräftemangel im Fach Mathematik‘ in 2025. 

Karsten Urban berichtet von der Gesellschaft für Angewandte Mathematik und Mechanik, 
insbesondere über die jährliche Jahrestagung mit über 900 Teilnehmer*innen. Zwei von zwanzig 
Fachausschüssen beschäftigen sich mit Daten- und Softwaremanagement sowie mit moderner 
Lehre. Letzterer hat auch einen Ausschuss zum Thema Übergang Schule-Hochschule eingerichtet. 
An diesen kann man mitwirken, auch wenn man kein Mitglied der GAMM ist. Auch in der 
Nachwuchsförderung engagiert sich die GAMM. Aktuell gibt es weiterhin ein Projekt zur 
Untersuchung der Geschichte der angewandten Mathematik in Deutschland sowie eine 
Stellungnahme zum Thema Bedeutung der angewandten Mathematik in und für die Künstliche 
Intelligenz sowie eine Positionierung zum Open Access. 

 

TOP 7 Preis der KMathF e.V. im Jahr 2026 

Der Vorstand schlägt vor, den KMathF-Lehramtspreis auch im Jahr 2026 mit gleicher Ausrichtung 
erneut auszuschreiben. Um dem Preis eine höhere Sichtbarkeit einzuräumen, schlägt der 
Vorstand vor, dass die Verleihung im Rahmen des MNU Bundeskongresses am 27./28.3.2026 zu 
Beginn des ersten Vortrages in der Mathematik stattfinden soll. Der zeitliche Ablauf für die 
Ausschreibungsfrist muss dementsprechend angepasst werden. Es wird diskutiert, ob es 
problematisch ist, dass der Zeitraum zwischen letzter und neuer Ausschreibung hierdurch 
einmalig etwas kürzer ist. Sabine Pickenhain bittet darum, die Jury-Mitglieder in den KMathF-
Verteiler aufzunehmen. 
Die Plenarversammlung beschließt den Preis erneut in der gleichen Form für im Arbeiten im 
Zeitraum vom 01.10.2024 bis 30.09.2025 und mit der gleichen Jury auszuschreiben: 26 Ja/0 
Nein/3 Enthaltungen. 

TOP 8 Nächste Plenarversammlung 2026 
Im Jahr 2026 ist keine satzungsmäßige Vollversammlung erforderlich, daher soll eine auf rein 
inhaltliche Aspekte ausgerichtete Plenarversammlung mit möglichst starker vor-Ort-Beteiligung 
stattfinden. Hierzu schlägt der Vorstand vor, die Versammlung unmittelbar vor der DMV-
Jahrestagung, die vom 7. bis 10. September 2026 in Konstanz stattfinden wird, ebenfalls in 
Konstanz durchzuführen. Dies findet Zustimmung. 

TOP 9 Verschiedenes 

Frau Barzel erläutert die Hintergründe der Stellungnahme der GDM der technischen Hilfsmittel 
für das Zentral-Abitur Mathematik. Andreas Matt (Imaginary) stellt das Mathe-Intelligenz-Projekt 
vor. Christoph Helmberg fasst noch einmal kurz Themen zusammen, an denen aktuell gearbeitet 
wird, und stellt kurz die Themen vor, die bei der Abfrage im Vorfeld von Mitgliedern genannt 
worden sind. In der Diskussion kristallisiert sich als mögliches weiteres Thema heraus: 
Vorstellung erfolgreicher Begabtenförderungsmodelle. 



Anlage: Anwesenheitsliste 

Anwesend vor Ort  

• van Stee, Rob, Uni Siegen 
• Meyer, Ralf, Uni Göttingen 
• Zur, Jan, TU Berlin 
• Sète, Olivier, Uni Ulm 
• Krömer, Ralf, Bergisch. Univ. Wuppertal 
• Mugnolo, Delio, FeU Hagen 
• Pankrashkin, Konstantin, Uni Oldenburg 
• Prestin, Jürgen, Uni Lübeck 
• Kern, Peter, Uni Düsseldorf 
• Helmberg, Christoph, TU Chemnitz 
• Bauer, Sebastian, KIT 
• Friedel, Stefan, Uni Regensburg 
• Kaiser, Tobias, Uni Passau 
• Barzel, Bärbel, Uni Du-Essen (+GDM) 
• Franke, Jens, Uni Bonn 

Gäste präsent vor Ort 

• Katharina Proksch (DFG) 
• Melanie Melching (DFG) 
• Viktor Sandor (Fachbereichstag Mathematik) 
• Jürg Kramer (DMV) 

Online 

• Reinhard Oldenburg (Universität Augsburg) 
• Lars Schneider (Universität Göttingen) 
• Sven Krumke (RPTU Kaiserslautern-Landau) 
• Wolfgang Achtziger (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen Nürnberg) 
• Carolin Kreisbeck (Katholische Universität Eichstatt-Ingolstadt) 
• Susanne Knies (Universität Freiburg) 
• Gerhard Rein (Universität Bayreuth) 
• Thomas Schmidt (Universität Hamburg) 
• Richard Greiner (JMU Würzburg) 
• Werner Seiler (Universität Kassel) 
• Robert Stelzer (Universität Ulm, die Institution wird aber durch Olivier Sete vertreten) 
• Sabine Pickenhain (BTU Cottbus-Senftenberg) 
• Hendrik Vogt (Uni Bremen) 
• Arno Fehm (TU Dresden) 
• Istvan Heckenberg (Philipps-Universität Marburg) 
• Helge Glöckner (Universität Padernborn) 
• Claudia Kirch (Otto-von-Guericke Universität Magdeburg) 

Gäste online: 

• Holger Kleinfeld (MNU) 
• Karten Urban (GAMM) 
• Andreas Matt (Imaginary) 


